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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

1 V Allgemeine Vermeidungsmaßnahmen 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
- - V Vermeidun smaßnahme 

Allgememe Vermadungsmaßnahmen .

9 

A Ausglemhsmaßnahme 

E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: ,enzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahme betrifft die gesamte Baumaßnahme. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt Bezugsraum 1-3 (Gesamte Baumaßnahme) 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1-3 (Gesamte Baumaßnahme) 
- Minimierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbi|d sowie der Beeinträchtigungen der Arten- und Bio- 

topausstattung in den an die Trasse angrenzenden Beständen im Gesamtbereich der geplanten Baumaß- 
nahme. 

- Verhinderung von Irritationen nachtaktiver Tierarten 
- Vermeidung von Beeinträchtigungen von Boden, Grund- und Oberflächenwasser im Gesamtbereich der ge- 

planten Baumaßnahme. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Sachgerechte Lagerung von Oberboden in Mieten. 
Berücksichtigung von Sicherheitsvorschriften gemäß RAS-LP 2 zur Minimierung von Bodenverdichtungen und 
zur Verhinderung von Grundwasserbelastungen. 

Verzicht auf nächtliche Bautätigkeiten. 

Durchführung einer Umweltbaubegleitung für alle Baumaßnahmen einschließlich Beteiligung bei der Baureif- 
planung. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSch6 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

ll.) Maßnahmenblätter (Unteriage 12.3.2) 

ZV Schutz zu erhaltender Biotopflächen und Gehölzbestände 

Bezeichnung der Maßnahme 
7 „ 

Maßnahmentyp 

Schutz zu erhaltender Biotopflächen und 
" ve‘me'f’u"gsmaßnahme 

__ __ 

A Ausgle1chsmaßnahme 

Geholzbestande E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusa&index 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

Zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahme betrifft alle Biotop- und Waldbestände angrenzend an die Baumaßnahme: 

Neuer Weg Westseite: Bau-km 0+000 bis 0+060‚ 
B 85 Westseite: Bau-km 0+090 bis Bau-km 0+260. Bau-km 0+360 bis Bau-km 0+390‚ nördlich Kreisverkehr: 
Bau-km 0+100 bis Bauende. 

Gehölzbestände auf der Nordseite des Eberhardsreuther Wegs, 

B 85 Ostseite: Bau-km 0+090 bis Bau-km 0+270, Bau-km 0+290 bis Bau-km 0+320‚ Bau-km 0+360 bis Bau- 

km 0+390, 
B 533 beidseitig am Ende der Baustrecke, 
Alte Brücke: beidseits im Bereich des Flusses und der Ufer. ostseitig im Bereich der gesamten Brückenlänge. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt Bezugsraum 1-3 (Gesamte Baumaßnahme) 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

ÜÜÜÜ 

ÜÜÜE 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1-4 (Gesamte Baumaßnahme) 

GehölzfäIlarbeiten/Gehölzschnittmaßnahmen von Gehölzen im Rahmen der Baumaßnahmen. 

Beeinträchtigung von Individuen oder Lebensstätten geschützter Tierarten im Rahmen der Baufeldfreima- 
chung. 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 
- Durch die Beschränkung der Gehölzfäll-lGehölzschnitt— und Mahdzeiten wird die Zerstörung besetzter Nester. 

eine Vernichtung von Eiern und Jungvögeln sowie eine Störung während der Brut- und Aufzuchtzeiten von 
gebüsch- und waldbewohnenden Vögeln weitgehend verhindert sowie die Störung von baumhöhlenbewoh- 
nenden Fledennäusen in Wochenstuben- und Sommerquartieren vermieden. 

- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstat- 
tung der an das Baufeld angrenzenden Biotop— und Gehölzstrukturen sowie Schutz vor Schäden durch Bau- 
fahrzeuge. Baulager oder dergleichen. 

- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigung der Arten- und Biotopausstattung der durch Rodung betroffenen 
Gehölzbestände. 

- Vermeidung von Verlusten und Störungen gefährdeter bzw. geschü2ter Tierarten im W|rkr3um des Vorha- 
bens. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
- Gehölzfä"arbeiten/Gehölzschnittmaßnahmen und Mahd von Großröhricht und Schilf erfolgen außerhalb der in 

5 39 (5) BNat3chG definierten Schuhzeit vom 1. März bis 30. September. bei potenziellen Fledermausquar- 
tierbäumen im September/Oktober. Eine ausnahmsweise Verlängerung der Gehölzfäll- bzw. Gehölzschnittzeit 
in die Schuüzeit nach 5 39 Abs. 5 BNatSchG ist unter Berücksichtigung der artspezifischen Brutzeiten von 
Vögeln (i.d.R. 1. März bis 31. August) sowie der V\hnterruhe von Fledermäusen (i.d.R. ab November) möglich. 
Die Festlegung der Gehölzfäll- bzw. Gehölzschnittzeit erfolgt durch die Umweltbaubegleitung aufgrund der 
Überprüfung des Artenspektrums bzw. dern tatsächlichen Vorkommen von Fledermausquartieren vor Ort und 
darf nur im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde erfolgen. 

- Freiheiten der Biotop- und Gehölzbestände außerhalb des Baufeldes in den im Lageplan gekennzeichneten 
Abschnitten insbesondere von Baustelleneinrichtungen. Materiallagem. Zufahrten und dergleichen. 

- Schutz angrenzender Biotop- und Gehölzflächen durch Reduzierung des Arbeitsstreifens auf das unbedingt 
erforderlich Minimum in diesen Bereichen und durch Errichtung von an die jeweilige Geländesituation ange- 
passten Schutzeinrichtungen (z. B. Bauzäune) in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung vor Ort. 

- Schutz der Gehölzbestände während der Baumaßnahme vor mechanischen Schäden, Überfüllungen und Ab- 
grabungen durch entsprechende Maßnahmen gemäß DIN 18920 und RAS-LP 4 in Abstimmung mit der Um- 
weltbaubegleitung. 

Zeitliche Zuordnung E Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatSchG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (g 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV)- 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ||.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

3 V Schutz der Fließgewässer und Auenbereiche 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: ,enzsicherung 

UHtef|age 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Schutz der Fließgewässer und Auenbereiche 

50m>< 

Lage der Maßnahme 

Bau-km 0+300 bis Bau-km 0+460 sowie im Bereich aller Baumaßnahmen im Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher 
Ohe und Große Che). 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt Bezugsraum 1 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 

- Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstattung der an das Baufeld an- 
grenzenden Fließgewässer und Auenbereiche. 

- Verlusten und von Störungen geschüüter Tierarten im Verraum des Vorhabens durch die Baumaßnahmen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegeflscher Begleitplan ||.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

' 

Zielkonzeption der Maßnahme 
- Erhaltung der Fließgewässer als Lebensraum für gefährdete bzw. geschützte Tierarten. 
- Minimierung der Beeinträchtigungen der Fließgewässer durch von der Baustelle abfließendes Oberflächen— 

wasser während der Bauphase. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
- Einhaltung von geeigneten Maßnahmen gegen Schadstoff- und Sedimenteintrag während der gesamten Bau- 

zeit. Das anfallende Oberflächenwasser und die darin gelösten Stoffe werden in die frühzeitig hergestellten 
Sickerflächen geleitet. Ein Einleiten in die Fließgewässer oder in die Aue erfolgt nicht. 

- Beschränkung der Flächeninanspruchnahme im Umfeld der Fließgewässer auf das ausgewiesene Baufeld. Im 
Fließgewässer werden keine Maßnahmen durchgeführt. 

- Ablagerungen. Baustofflager. Baueinrichtungsflächen. usw. sind in der Aue der Mitternacher und Großen Ohe 
ausgeschlossen. 

- Venwendung von biologisch abbaubaren Hydraulikölen für die Baufahrzeuge und Verzicht auf gewässerge- 
fährdende Betriebsstoffe, Schmiermittel etc. 

- lm Fall einer Bauwasserhaltung im Zuge des Brückenbaus erfolgt keine direkte Einleitung in das Fließgewäs— 
ser. ln diesem Fall erfolgt eine Versickerung am Rand der Aue über die Einleitung des anfallenden Wassers in 
kaskadierende Absetzcontainer oder dergleichen. Weitreichende Grundwasserabsenkungen im Zuge des Brü- 
ckenbaus werden vermieden. 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

4 V V\fiederbegründung von Wald und Waldmantel 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
' -- V Vermeidun smaßnahme 

Wlederbegrundung von Wald und Waldmantel .

9 

A Ausglenchsmaßnahme 

E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: ,enzsichemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Im Bereich der angrenzenden Waldflächen im Bezugsraum 2 (Herrnholz), Baubeginn bis 0+270, und Bezugsraum 

3 (Auberg bei Mitternach). nördlich Kreisverkehr Bau-km O+OOO bis Bauende. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 2 B, 2 H, 3 B, 3 H 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜ 

ÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 2 (Herrnholz) 

Biotopfunktion ZB: 

- Versiegelung, Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unterschiedlicher Zu- 

sammenseüung und Altersstruktur beidseits der bestehenden B 85. 

Habitatfunktion 2 H: 

- Beeinträchtigung von Funktionsbeziehungen für Fledermäuse entlang des Waldrandes (Herrnholz) nördlich 

und nordwestlich der B 85. 

Bezugsraum 3 (Auberg bei Mitternach) 

Biotopfunktion 3 B: 

- Randliche Versiegelung, Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unter— 

schiedlicher Zusammensetzung und Altersstruktur westlich der bestehenden B 85. 

Habitatfunktion 3 H: 

- Beeinträchtigung von Lebensräumen von Fledermäusen und Haselmaus. 

— Beeinträchtigung von Funktionsbeziehungen für Fledermäuse und Haselmaus am Gehölzrand an der Ober- 
kante der Talböschung südöstlich von Mitternach. 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 
- Vermeidung von witterungs- oder klimatisch bedingten Folgeschäden. 
- Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstattung im Be- 

reich von an das Baufeld angrenzenden Waldflächen durch den Baubetrieb. 
- Vermeidung von Verlusten und Störungen geschützter Tierarten im V\firkraum des Vorhabens. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
- Begrenzung des Arbeitsstreifens im Waldbereich auf die baulich unbedingt notwendige Breite. 
- Wiederbegründung von Waldflächen bzw. von Waldmänteln auf den durch das Baufeld beanspruchten Flä— 

chen in Abstimmung mit den Eigentümern. 
- Venwendung von standortheimischen Waldgehölzen aus den jeweiligen forstlichen Wuchsgebieten. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0.215 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

5 V Schutz für Fledermäuse und Haselmaus 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaflindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Schutz für Fledermäuse und Haselmaus 

59m>< 

Lage der Maßnahme 

Feldgehölz und straßenbegleitende Gehölze im Bezugsraum 3 (Auberg bei Mittemach), Bau-km 0+400 bis Bau- 

ende. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 3 B, 3 H 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 3 (Auberg bei Mitternach) 

Biotopfunktion 3 B: 

- Randliche Versiegelung, Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unter- 

schiedlicher Zusammensetzung und Altersstruktur westlich der bestehenden B 85. 

Habitatfunktion 3 H: 

- Beeinträchtigung von Lebensräumen von Fledermäusen und Haselmaus. 

- Beeinträchtigung von Funktionsbeziehungen für Fledermäuse und Haselmaus am Gehölzrand an der Ober- 
kante der Talböschung südöstlich von Mitternach. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Minimierung des Tötungsrisikos für die Haselmaus. 

Führung der Fledermäuse entlang bestehender Leitlinien (Gehölze) in ausreichendem Abstand zur geplanten 
Straße. 

Schaffung neuer Leitstrukturen zum Schutz der strukturgebunden fliegenden Fledermäuse. 
Nederherstellung von Habitaten und Vernetzungsstrukturen für die Haselmaus. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
Der Gehölzbestand am Eberhardsreuther Weg mit nachgewiesenem Vorkommen der Haselmaus wurde vor 
dem Erwerb bereits entfernt. Bei erneut aufwachsenden Gehölzen wird ein Vorkommen der Haselmaus unter- 
stellt. Daher erfolgt ein schonendes Fällen der Gehölze ohne Befahren der Fläche mit schweren Maschinen 
im Wmter und eine nachfolgende Rodung/Entfernung der Wurzelstöcke nach der Wmterruhe der Haselmaus 
(Mai/Juni). 

Anlage eines Feldgehölzes im Bereich der Geländeauffüllungen im Anschluss an bestehende Gehölze. 
Anlage von Gehölzbeständen auf der Böschung als verbindende Leitstrukturen zu dem bestehenden Wald 
und dern neu angelegtem Feldgehölz. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau—Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

6 V Frühzeitige Anlage der Versickerflächen außerhalb der Aue 

A 

Bezeichnung der Maßnahme 
‘ 

Maßnahmentyp 

Frühzeitige Anlage der Versickerflächen 
" verme'f’ungsmaßnahme 

A Ausglenchsmaßnahme 

außerhalb der Aue E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Versickerungsfläche Bau-km 0+270 bis 0+320 Ostseite. Versickerbecken bei Bau—km 0+390 Westseite, Versicke- 

rungsfläche Bau-km 0+410 bis 0+450 Westseite. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 1 H, 1 W 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher Ohe und Große Che) 

Habitatfunktion 1 H: 

- Beeinträchtigung von biotischen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher Che (Säugetier-‚ Libellen-‚ 
Fisch- und Vogelarten). 

Wasserfunktion 1 W: 
- Gefährdung der Oberflächengewässer sowie der oberflächennahen Grundwasservorkommen in den Talauen 

durch bau- und verkehrsbedingte Auswirkungen (Restrisiko des Eintrags von Schwemm- und Feinmaterial 
während der Bauzeit sowie des Schadstoffeintrags bei Unfällen, verkehrsbedingte Emissionen). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan ||.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Vermeidung der Beeinträchtigung der Gewässer durch frühzeitigen Bau der Versickeranlagen sowie Vermei- 
dung von zusätlichen betriebsbedingten Stoffeinträgen in die Fließgewässer und Auenbereiche. 
Durch Begrünung wird dem Aufkommen von Neophyten entgegengewth (ä 40 BNatSchG). 
Einbindung in die Landschaft durch Begrünung. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
Frühzeitiger Bau der geplanten Anlagen zur Versickerung des anfallenden Oberflächen- und Straßenwassers 
aus dem gesamten Bauabschnitt. Lage der Versickerflächen weitgehend außerhalb der Aue. 
Begrünung der unbefestigten Flächen innerhalb der Versickeranlagen. Verwendung von standortheimischen 
Staatgutmischungen aus der Herkunftsregion "Ostbayerisches Grundgebirge". 

Zeitliche Zuordnung >14 Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme (in Straßenbegleitflächen enthalten) 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

7 V Ökologische Gestaltung der Brücke über die Mitternacher Che 

' 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Ökologische Gestaltung der Brücke über die 
V verme'fjungsmaßnahme 

_ 

A Ausglenchsmaßnahme 

Mutternacher Che E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Neue Brücke zwischen Bau-km 0+310 und Bau-km 0+410. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 1 H 

Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜ 

ÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher Che und Große Che) 

Habitatfunktion 1 H: 

- Beeinträchtigung von biotischen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher Ohe (Säugetier-‚ Libellen-‚ 
Fisch- und Vogelarten). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau—Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan ||.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
- Minimierung der Trennwirkung der Straße im Bereich des gequerten Gewässers. 
- Schutz unter der Brücke und über die Straße fliegender Fledermäuse vor Lärm- und Lichteinwirkungen sowie 

Minderung der Stöwvirkungen z.B. durch Licht bei unterquerenden Arten wie z.B. Fischotter. 
- Erhaltung des Fließgewässers als Lebensraum sowie Erhaltung der durchgehenden Funktionalität des Tal- 

raums bzw. des Gewässers als Vernetzungskorridor. 
- Durch Begrünung wird dern Aufkommen von Neophyten entgegengewth (5 40 BNatSchG) 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
- Optimierung der lichten Abmessungen der Brücke über die Mitternacher Ohe (St. W = 23,0 m + 25,0 m + 

25,0 m + 23,0 m = 96,00 m) und der lichten Höhe (LH = 4,25 m über Gewässer und LH = 2,00 m über ÖFW). 
- Die Geländer der Brücke werden mit einer geschlossenen Geländerfüllung versehen. 
- Die Gestaltung der Flächen unter dern Brückenbauwerk erfolgt vorrangig nach tierökologischen Gesichtspunk- 

ten. um eine höhere Akzeptanz und Durchlässigkeit v. a. bei hygrophilen Arten und Kleinsäugern zu errei- 
chen. Die Flächen zwischen Fließgewässer und Feldwegen bleiben unbefestigt. Gegebenenfalls erfolgt eine 
Absenkung der Fläche zur Förderung feuchter Standortbedingungen. Es wird ausschließlich anstehendes 
Substrat aus dem Umfeld der Maßnahme verwendet. 

- Zur Vermeidung der Ausbreitung von Neophyten erfolgt eine Ansaat der Flächen mit speziell zusammenge- 
stellten Samenmischungen für Feuchtflächen (standortheimisches Saatgut aus der Herkunftsregion „Ostbaye- 
risches Grundgebirge"). 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

8 V Verlegung der Mitternacher Ohe entsprechend den wasserwirtschaftlichen Anforderun- 
gen eines „ökologischen Ausbaus“ 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 
Verlegung der Mitternacher Ohe entsprechend V 

. .

A 
den wasserwwtschafthchen Anforderungen e Ersatzmaßnahme 

eines „ökologischen Ausbaus“ ° Ges‘a“ungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: renzsichemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Zwischen Bau-km 0+170 und Bau-km 0+240 Nord—Westseite. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 1 B, 1H‚ 1 W 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher Che und Große Che) 

Biotopfunktion 1 B: 

- Eingriffe in die Mitternacher Che durch Verlegung eines Gewässerabschnitts. dadurch Beeinträchtigung von 
Gewässerlebensräumen und Uferbereichen. 

Habitatfunktion 1 H: 

- Beeinträchtigung von biotischen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher Che (Säugetier-‚ Libellen-‚ 
Fisch- und Vogelarten). 

Wasserfunktion 1 W: 
- Gefährdung der Oberflächengewässer sowie der oberflächennahen Grundwasservorkommen in den Talauen 

durch bau- und verkehrsbedingte Auswirkungen (Restrisiko des Eintrags von Schwemm- und Feinmaterial 
während der Bauzeit sowie des Schadstoffeintrags bei Unfällen, verkehrsbedingte Emissionen). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Erhaltung der Fließgewässer als Lebensraum für gefährdete bzw. geschützte Tier- und Pflanzenarten sowie 
Erhalt des Gewässers als Vernetzungskorridor. 
Minimierung baubedingter Beeinträchtigungen des Gewässers und der im Gewässer lebenden Tierarten. 
Gestaltung des verlegten Gewässerabschnittes nach gewässermorphologischen und ökologischen Kriterien 
sowie unter Berücksichtigung der Belange des speziellen Artenschuües. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
Durchführung der Gewässerverlegung sowie alle Maßnahmen, die mit einer starken Sedimentbewegung ver— 
bunden sein können, im Zeitraum zwischen August und November. Dadurch wird eine starke Beeinträchti- 
gung der Laichaktivität. der Eientwicklung sowie der im lnterstitial lebenden Fischlarven verhindert. 
Strukturvielfalt als auch Substratqualität werden erhalten bzw. im neuen Bachbett dem alten Gerinne nach- 
empfunden. Dazu werden im neuen Gerinne flache Rieselstrecken mit tieferen Stellen (Gumpen, Becken) ab- 
wechselnd angelegt. Die großen Findlinge im bestehenden Bachbett werden in das neue Gerinne übertragen. 
Die neuen Ufer und Böschungsbereiche werden durch Sodenverpflanzung begrünt und gesichert. 
Ein Sohlbett (= unter dem eigentlichen Sohlsubstrat liegende Schicht) bestehend aus einer ca. 15 bis 20 cm 
starken Kieslage (z.B. 50 % Korngröße 16132 und 50 % 32/63. jeweils gewaschen) wird in das neu angelegte 
Gerinne eingebracht. Dadurch wird während der allmählichen Flutung vermieden, dass sich größere Mengen 
an Feinsubstrat aus dern neuen Bachbett mobilisieren und flussabwärts verlagert werden. 
Sohlsubstrate (insbesondere Grobkorn) werden aus dem alten Gerinne in das neue Gerinne als Initialmaß- 
nahme zur biozönotischen Entwicklung sowie zur Sohlgestaltung übertragen soweit möglich. 
Während der geplanten Bachverlegung bleibt die Durchgängigkeit des Gewässers erhalten (keine Abstürze 
oder ähnliches). 

Nach der allmählichen Umlegung des fließenden Wassers auf das neue Gerinne wird eine Nachsuche größe- 
rer Tierarten (Fische, Großmuscheln, Krebse) durchgeführt. 

Die gewässermorphologischen Anforderungen werden durch eine Umweltbaubegleitung übenuacht. Der Bau- 
ablauf folgt in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II,) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

9 V Vermeidungsmaßnahmen beim Abbruch der alten Ohebrücke 

rr “' ‚.„ 

. 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

Vermeidungsmaßnahmen beim Abbruch der 
" veme'fiungsmaßnahme 

" 
A Ausglenchsmaßnahme 

alten Oh€be0k6 E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä— 

zum Maßnahmenplan: renzsichemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Zwischen Bau-km 0+350 und Bau—km 0+440 Ostseite. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 1H, 1 W 
Ausgleich für Konflikt 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜDÜÜÜÜE 

Auslösende Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher Che und Große Che) 

Habitatfunktion 1 H: 

— Beeinträchtigung von biotischen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher Ohe (Säugetier-‚ Libellen-‚ 
Fisch- und Vogelarten). 

Wasserfunktion 1 W: 
- Gefährdung der Oberflächengewässer sowie der oberflächennahen Grundwasservorkommen in den Talauen 

durch bau- und verkehrsbedingte Auswirkungen (Restrisiko des Eintrags von Schwemm- und Feinmaterial 
während der Bauzeit sowie des Schadstoffeintrags bei Unfällen, verkehrsbedingte Emissionen). 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 
Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch Abbruch der bestehenden Ohebrücke außerhalb der Brutzeit von Wasseramsel. Gebirgs— und Bach- 
stelze oder anderen Vogelarten (Brutzeit der Wasseramsel von Mitte Februar bis August!) werden die Zerstö- 
rung besetzter Nester und eine Vernichtung von Eiern und Jungvögeln dieser Arten verhindert. Weiterhin wird 
verhindert, dass möglicherweise vorhandene Tagesverstecke von Fledermäusen zerstört und darin vorhan- 
dene Individuen verleüt oder getötet werden. Durch die naturnahe Gestaltung der Ufer- und Auenbereiche 
werden gestörte Funktionsbeziehungen geschützter Arten entlang der Mitternacher Ohe wiederhergestellt. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
Der Abbruch der alten Ohebrücke erfolgt in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung außerhalb der Vogel- 
bru2eit bzw. nach Feststellung. dass keine Vogelnester und keine Fledermäuse in Tagesverstecken vorhan- 
den sind. 

Der Abbruch erfolgt möglichst schonend, jeglicher Eintrag von Stoffen in das Gewässer (Abbruchmaterial, 
durch Schneidearbeiten entstehende Schlempe) wird vermieden. lm Fließgewässer werden keine Maßnah- 
men durchgeführt. 
Der uferbegleitende Auwaldsaum entlang der Mitternacher Ohe wird wiederhergestellt. 
Im Bereich der rückgebauten Brücken- und Böschungsflächen werden auetypische Lebensräume (feuchte 
Hochstaudenfluren, Feuchtgrünland, Feuchtgebüsch) angelegt. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme — 
Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNat$chG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Art der dauerhaften Sicherung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
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B 85 Passau-Regen, . Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

10 A Auenlebensraum an der Kläranlage 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 

-- V Vermeidun smaßnahme 
Auenlebensraum an der Klaranlage .

g 

A Ausgle1chsmaßnahme 

E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusaüindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä— 

Zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 2 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenfläche liegt südwestlich des Ausbauabschnittes der Bundesstraße B 85 angrenzend an die Klär- 

anlage Eberhardsreuth. Im Westen verläuft der Eberhardsreuther Weg. Auf der Südseite liegt landwirtschaftlich 

intensiv genu2tes Grünland, im Osten und Nordosten der Fläche fließt die Mitternacher Ohe, welche von Auwald- 

säumen begleitet wird. 

Entlang des Eberhardsreuther Weges verläuft eine flache Böschung zur Aue. Das angrenzende Gelände ist leicht 
geneigt und durch eine kleine Terrassenstufe in der Nähe des Einzelbaumes durchzogen. Die Fläche liegt etwa 

zur Hälfte im Bereich des Überschwemmungsgebietes des hundertjährigen Hochwassers. Auf diesen Flächen ist 

gleichzeitig ein Retentionsausgleich vorgesehen. 

Die Maßnahmenfläche liegt vollständig im Natura 2000-Gebiet 7246-371 "llz-Talsystem". 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 1 B, 2 B. 3 B 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜDÜEÜ 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ||.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher Ohe und Große Ohe) 
Biotopfunktion 1 B: 

- Versiegelung. Überbauung und randliche Beeinträchtigung von Auwald im Überschwemmungsbereich, Hoch- 
staudenfluren am Fließgewässer, (Teil-) Lebensraum u. a. von gefährdeten Säugetier-‚ Libellen-‚ Vogelarten. 
Teilflächen sind geschüüt nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNat3chG und 5 39 (5) BNatSchG bzw. Art. 16 
(1) BayNat$chG. 

— Versiegelung, Überbauung und randliche Beeinträchtigung von V\flesen im Auebereich‚ (TeII-) Lebensraum u. 
a. von gefährdeten Heuschreckenarten. 

Bezugsraum 2 (Herrnholz) 

Biotopfunktion 2 B: 

- Versiegelung, Überbauung, vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna- 
hen Beständen (Feldgehölze, Gebüsche, Hecken, Feuchtfiächen und Hochstaudenfluren). Teillebensraum von 
F|edermausarten, Teilflächen sind geschützt nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNat3chG und 5 39 (5) 
BNatSchG bzw. Art. 16 (1) BayNat$chG. 

- Versiegelung, Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unterschiedlicher Zu- 
sammensetzung und Altersstruktur beidseits der bestehenden B 85. 

Bezugsraum 3 (Auberg bei Mitternach) 

Biotopfunktion 3 B: 

- Versiegelung, Überbauung, vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna- 
hen Beständen (Feldgehölze. Gehölzbestände. extensiv genutztes Grünland, straßenbegleitende Gehölze), 
Teillebensraum von Fledermausarten und der Haselmaus, von gefährdeten Heuschrecken- und Tagfalterarten, 
Teilflächen sind geschützt nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNat$chG und 5 39 (5) BNatSchG bzw. Art. 16 
(1) BayNat$chG. 

- Randliche Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unter- 

schiedlicher Zusammensetzung und Altersstruktur westlich der bestehenden B 85. 

Herleitung des Maßnahmenumfangs 

Der Kompensationsumfang wurde nach den Regelungen der BayKompV ermittelt und ist Teil Ill "Tabellarische 

Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation" zu entnehmen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Derzeit handelt es sich um intensiv bewirtschaftetes Grünland. Damit ist hinsichtlich der ermittelten Zielbiotoptypen 
It. BayKompV die Aufwertungseignung gegeben. Auch für die nicht flächenbezogenen Merkmale ist die Aufwer- 
tungseignung gegeben, da die Zielbiotoptypen als Habitate für die betroffenen Arten geeignet sind. 

Auf den an die Mitternacher Ohe angrenzenden Flächen ist ein wassennirtschaftlicher Retentionsausgleich vorge- 
sehen. Hierfür erfolgt ein Bodenabtrag bis zu 60 cm. 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist insbesondere die Neuschaffung und Ergänzung der Lebensräume, welche durch die Aus— 
baumaßnahme betroffen sind. Somit werden die Lebensraumtypen Auwald (BNT: L512-WA91E0*‚ Bach- und 
Flussauenwälder), extensiv genutztes Grünland (BNT: G214-GE6510, Artenreiches Extensivgrünland) angren- 

zend an vorhandene flussbegleitende Auwälder und Grünlandflächen vorgesehen. Ergänzend werden Hecken 

(BNT: B1 12-WH008K, Mesophiles Gebüsche / Hecken) gepflanzt und Säume auf unterschiedlichen Standorten 
(BNT: K1 22, Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren frischer bis mäßig trockener Standorte bzw. BNT: 
K1 33-GH6430. artenreiche Säume und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte) entwickelt. 

Der Auwald wird bevorzugt im Bereich des Bodenabtrags für Retentionsausgleich angelegt. Damit ergeben sich 

die erforderlichen Standortbedingungen und eine Erhöhung der Überschwemmungswahrscheinlichkeit. Das Ex— 

tensivgrünland wird im Bereich zwischen dem Retentionsausgleich und dem Eberhardsreuther Weg vorgesehen. 
Auf den leicht ansteigenden Flächen ist eine Standorteignung für den vorgesehenen Biotoptyp gegeben (nur in 

Teilen und selten Überschwemmungen, frische bis mäßig trockene Standorte). 

Die Hecke dient sowohl als Lebensraum insbesondere von Vogelarten als auch als Einbindung der angrenzenden 

Kläranlage in die Auenlandschaft. 

Durch die Lage direkt im Anschluss an die Mitternacher Ohe ist die Fläche an die vorhandenen Lebensräume an- 
gebunden und weist eine besondere Eignung für die Arten der Auen auf. 

Mit den Maßnahmen wird eine Vergrößerung des Flächenumfangs für die FFH-Lebensraumtypen Auwald 
(WA91 EO*) und Artenreiches Extensivgrünland (GE6510) erreicht. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Pflanzung von Laubwaldbeständen. Vorgesehen ist der Lebensraumtyp Bach- und Flussauenwald. 

Anlage von Hecken durch Pflanzung von Sträuchern und ggf. Bäume 2. Ordnung auf der Nordseite der Fläche. 
Ansaat von speziell zusammengestellten Samenmischungen zur Entwicklung von artenreichem Extensivgrün- 
land. 

Anlage von hochstaudenreichen Säumen mit speziell zusammengestellten Samenmischungen unter Berück- 
sichtigung der Standorte (frisch bis mäßig trocken im Westen. in Nähe zur Mitternacher Ohe eher feucht bis 
nass). 

Vemendung von gebietsheimischen Gehölzen und Saatgutmischungen aus der Herkunftsregion "Ostbayeri- 
sches Grundgebirge". Für Forstgehölze gelten die forstlichen Herkünfte. 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

>14 Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0.568 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (5 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. 5 10 BayKompV) 

Nach 5 10 Abs. 3 BayKompV ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe- 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
i. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenfläche ist von der Staatlichen Bauverwaltung emorben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen ist damit gewährleistet. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 
durchzuführen. Hierzu zählt insbesondere die abschnittsweise Mahd der Gras- und Krautfluren bzw. der Ufer- 
säume. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dem tatsächlichen Entwicklungsverlauf der Lebensräume. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist eine jährliche Kontrolle hinsichtlich der Zielerfüllung ausrei- 
chend. 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

11 A Auenlebensraum an der Brücke 

Bezeichnung der Maßnahme Maßnahmentyp 
-- V Vermeidun smaßnahme 

Auenlebensraum an der Brucke .

g 

A Ausglenchsmaßnahme 

E Ersatzmaßnahme 

G Gestaltungsmaßnahme 

W Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

Zusatzindex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum Maßnahmenplan: renzsicherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Die Maßnahmenfläche liegt zwischen der Mitternacher Ohe und dem südlichen Rand der Aue im Bereich des süd- 
lichen Brückenkopfes. Somit grenzt die Ohe mit den begleitenden Auwaldsäumen im Norden an, im Süden im We- 

sentlichen die Gestaltungsmaßnahmen der Straßenbegleitflächen. 

Die Fläche liegt vollständig im Bereich des Überschwemmungsgebietes des hundertjährigen Hochwassers. 

Die Maßnahmenfläche liegt nahezu vollständig im Natura 2000—Gebiet 7246-371 "llz-Talsystem". 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 1 B, 1 H, 2 B. 3 B 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

ÜÜÜÜÜDEÜ 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspfiegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblatter (Unterlage 12.3.2) 

Auslösenda Konflikte I nomendlger Maßnahmenumfang 
Bezugsraul'l'l 1 (Aue der Mltternacher Oho und Große Che) 
Blotopl'unktlon 1 B: 

Versiegelung. Überbauung und randllche Beeinträchtigung von Auwald im Überschwemmungsberelch, Hoch- 
staudenfluren am Fließgewässer, (TeIl—) Lebensraum u. a. von gefährdeten Säugetier-. Libellen—. Vogelarten. 
Teilfiächen sind geschaut nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNatSchG und 5 39 (5) 5NatSchG bzw. Art. 16 
(1 ) BayNatSchG. 

Versiegelung. Überbauung und randllche Beeinträchtigung von V\fiesen im Auebereich‚ (Tell-) Lebensraum u. 
a. von gefährdeten Heuschreckenarten. 

Habltatfunktlon 1 H: 

Beeinträchtigung von biotlschen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher One (Säugetier—. l eellen-_ 
Fisch— und Vogelarten). 

Bezugsraum 2 (Herrn holz) 

Blotopfunktlon 2 B: 

Versiegelung. Überbauung. vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna- 
hen Beständen (Feldgeholze. Gebüsche. Hecken. Feuchtflächen und Hochstaudenfluren). Teillebensraum von 
Fledermausarten. Teilflächen sind geschützt nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNatSchG und 5 39 (5) 
BNatschG bzw. Art. 16 (1) BayNa!$chG. 

Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unterschiedlicher Zu- 
sammen592ung und Altersstruktur beidseits der bestehenden B 85. 

Bozugsraum 8 (Auberg bel Mitternach) 

Blotopfunktlon 3 B: 

Versiegelung. Überbauung. vorübergehende Inanspruchnahme und randlicha Beeinträchtigung von naturna- 
hen Beständen (Feldgeholze. Gehölzbestände. extensiv genutztes Grünland. straßenbegleltende Gehölze). 
Teillebensraum von Fledermausarten und der Haselmaus, von gefährdeten Heuschrecken- und Tagfalterarten. 
Teilflächen sind geschaut nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNatSchG und 5 39 (5) BNatSchG bzw. Art. 16 
(1 ) BayNatSchG. 

Randllche Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbestärlden unter— 
schiedlicher Zusammen592ung und Altersstruktur westllch der bestehenden B 85. 

Herleitung des Maßnahmenurnfangs 

Der Kompensationsumfang wurde nach den Regelungen der Bayl<ompV ermittelt. Der Kompensationsumfang 
wurde nach den Regelungen der BayKompV erfnlttelt und ist Tell Ill "Tabellarlsche Gegenübelstellung von Eingriff 
und Kompensation" zu entnehmen. 

Ausganguzuatand dar Maßnahmcnflächen 

Derzeit handelt es sich im Wesenulchen um intenslv bewirßchaftetes Grünland. Damit Ist hinsichtlich der ermittel— 
ten Zielbiotoptypen lt. Bayl<ompV die Aufvvertungseignung gegeben. Auch fur die nicht fiächer-bezogenen Merk- 
male ist dle Aquertungseignung gegeben. da die Zielbiotoptypen als Habitate fur die betroffenen Arten geeignet 
sind. 

ln einem Teilbereich finden sich Biotopbestände des Lebensraumtyps R31-GGOOBK (Großseggenriede außerhalb 
der Verlandungsbereiche). welche nach 5 30 BNatsahG gesch02t sind. Diese Bestände werden erhalten und irr- 
Rahmen der Pflegemaßnahmen entwickelt. 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unteriage 12.3.2) 

Zielkonzoptlorl der Maßnahme 
Ziel der Maßnahme Ist Insbesondere dle Neuschaffung und Ergänzung der Lebensräume. welche durch die Aus- 
baumeßnahme betroffen slnd. Somlt werden dle Lebensraumtypen Auwald (BNT: L512—WA91 EO“. Bach— und 
Flussauenwälder) und Feucht— und Nesswiesen (BNT: 6221 

. 
Mäßig artenreiche seggen— oder binsenreiche 

Feucht— und Nasswiesen) angrenzend an vorhandene flussbegleitende Auwälder vorgesehen. 

Der Auwald wird bevorzugt angrenzend an bestehenden Auwald entlang der Mitternacher Che angelegt. Damit 
ergeben sich die erforderlichen Standortbedlngungen und eine hohe Übarschwernmungswahrschelnllchkelt. Die 

Feucht- und Nesswlesen werden im Bereich zwischen der Auwaldpflsnzung und dern Rand der Aue angelegt. 

Die Maßnahme dient insbesondere der Stärkung der Verbundfunktion. Den Tierarten. für welche die Milternacher 
Ohe rnit den Begleitstrukturen eine bedeutsame biotische Funktionsbeziehung darstellt (Säugetier—. Libellen—‚ 
Fisch- und Vogelanen). wird das queren der Brücke erleichtert. 

Durch die Lage direkt lm Anschluss an die Milternacher Ohe ist die Fläche an die vorhandenen Lebensräume an— 
gebunden und weist eine besondere Eignung for die Arten dar Aueh auf. 

Mit den Maßnahmen wird eine Vergrößerung des Flächenurnfangs für den FFH-Lebensraurntyp Auwald 
(WA91 EO“) erreicht. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung dor Maßnahme 
- Pflanzung von Laubwaldbeständen. Vorgesehen ist der Lebensraumtyp Bach- und Flussauenwald. 
- Ansaat von speziell zusammengestellten Samenrnischungen zur Entwicklung von Feucht— und Nasswlesan. 
- Verwendung von gebletsheimlschen Gehölzen und Saatgutrnischungen aus der Herkunftsregion "Ostbayeri— 

sches Grundgebirge". For Forstgehölze gelten die forstlichen Herkunfte. 

Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

Gesamtumfang dor Maßnahme 0,657 ha. anrechenbar 0,413 ha 

Erforderllchor Unterhaltungszoltraum (5 16 Abs. 4 Sad 2 BNatScl-nG I. V. m. 5 10 BayKompV) 
Nach 5 10 Abs. 3 BayKompV ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe- 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art der dauerhaften Slcherung dar landschafßpflegerlschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
l. V. rn. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenflache wird von der Staatlichen Bauvervvaltung erworben. Die dauerhafte Sicherung der Maßnah— 
men ist damit gewährleistet. 

Hlnwelse zur Pflege und Unterhaltung der landschaftapflegerlschen Maßnahmen 

Nach Her3tellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Fertigstellungs— und Entvvicklungspflege 
durchzuführen. Hierzu zählt insbesondere die ab3chninsweise Mahd der Gras- und Krautfluren bzw. der Ufer- 
säume. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dem taßächlichen Entwicklungsverlauf der Lebensräume. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerlschen Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jähr|iche Kontrollen zur Überprüfung der Entvvlcklung volzusehen. Nach Ab- 

schluss der Fenlgstellungs- und Entvvlcklungspflege ist eine jährllche Kontrolle hinsichtlich der Zlelerfullung ausrei- 

chend. 

Zeltliche Zuordnung 
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Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebroake B 85 Passau-Regen. 

II,) Maßnahmenblälter (Unterlage 12.3.2) Landschaftspflagerischer Begleitplan 

12 A Auwald in der Oheschleife 

Maßnahmentyp 

Vermeldungsmaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsrnaßnahme 

Waldersalz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

zuaunlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zum Maßnahmenplan: renzgscherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF (unktlonoerhaltende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sloherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Bezeichnung der Maßnahme 

Auwald in der Oheschleife 

sam>< 

Lage der Maßnahme 

Dle Maßnahmenfläche liegt in einer Flussschleife der Mitternacher One angrenzend an den zu verlegenden Ge— 
wässersbschnltt. Auf der Nordseite liegt landwirtschaftlich intensiv genutztes Grünland, auf den anderen Seiten 
grenzen die gewasserbagleitenden Lebensräume der Mitternacher Ohe (Auwaldsaum. Hochstaudenfluren) sowie 
die Meßnshmenflachen der Verlegungsstrecke an. 

Die Fläche liegt vollständig irn Bereich des Überschwemmungsgebletes des hunderflährlgen Hochwassers. 

Die Maßnahmenfläche "eg! vollständig Im Natura 2000-Gebiet 7246—371 "llz—Talsystem", 

Begründung dor Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich für Konflikt 1 B. 2 B. 3 B 

Ersaz for Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Koherenzslcherung fur: 

CEF-Maßnahrne für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

'ÜÜÜÜÜÜEU 
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B 85 Passau—Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

Auslösenda Konflikte l notwendiger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Minernachor Ohe und Große One) 
Biotopfunktlon 1 B: 

- Versiegelung. Überbauung und randliche Beeinträchtigung von Auwald irn Überschwemmungsbereich. Hoch— 
staudenfluren am Fließgewässer. (TeiI-) Lebensraum u. a. von gefährdeten Säugetier—. Libellen—. Vogelarten. 
Teilflächen sind geschaut nach 5 30 BNaQSChG bzw. Art. 23 BayNat$chG und 5 39 (5) BNat$chG bzw. Art. 16 
(1) BayNat$cr-G. 

Bozugsraum 2 (Herrnholz) 

Biotopfunktlon 2 B: 

- Versiegelung. Überbauung. vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchflgung von naturna— 

hen Beständen (Feldgehölze. Gebüsche. Hecken. Feuchtflächen und Hochstaudenfluren). Telllebensraurn von 

Fledermausarten. Teilfiächen sind geschützt nach 5 30 BNat$chG bzw. Art. 23 BayNat$chG und 5 39 (S) 
BN8tSCHG bzw. Art, 16 (1) BayNatsohe. 

— Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unterschiedlicher Zu— 

sammensetzung und Altersstruktur beidseits der bestehenden B 85. 

Bozugaraum 3 (Auberg bel Mitternach) 

Blotopfunktlon 3 B: 

— Versiegelung, Überbeuung. vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna- 

hen Beständen (Feldgeholze. Geholzbestande. extensiv genutztes Grüniand. straßenbegleitende Gehölze). 

Teillebensraurn von Flederrnausarten und der Haselrnaus. von gefährdeten Heuschrecken- und Tagfaltersrten. 

Tellflächen sind geschaut nach 5 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNat$chG und 5 39 (S) BNatsahG bzw. Art. 16 

(1 ) BayNatsahG. 

— Randliche Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unter— 

schiedlicher Zusammensetzung und Altersstruktur westlich der bestehenden B 85. 

Herleitung des Maßnahmonumfangs 

Der Kompensationsurnfang wurde nach den Regelungen der Bayl<oran ermitte|t. Der Kompensationsumfang 

wurde nach den Regelungen der Bayl(ompV ermittelt und ist Tel! Ill "Tabellarlsche Gegenüberstellung von Eingriff 

und Kompensatlon" zu entnehmen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Delzelt handelt es sich urn intensiv bewlrtschaftetes Grünland. Damit Ist hinsichtlich der errnlflelten Zlelbiotoptypen 

lt, BayKompV die Aufvvertungselgnung gegeben. Auch for die nicht flächenbezogenen Merkmale Ist die AufiNer- 
tungseignung gegeben, da dle Zielblotoptypen als Habltate für die betroffenen Arten geeignet sind. 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebr0cka 

II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 85 Passau—Regen, 

Landschaflspflegerlscher Begleitplan 

Zielkonzeptlon der Maßnahme 
Ziel der Maßnahme ist die Neuschaffung und Ergänzung von Auwaldbeständen. Somit ist der Lebensraumtyp Au— 
wald (BNT: L512-WA91 EO‘. Bach— und Flussauenwälder) vorgesehen. 

Der Auwald wird angrenzend an bestehenden Auwald entlang der Mitternacher Che angelegt. Damit ergeben sich 
die erforderlichen Standortbedingungen und eine hohe Überschwemmungswahrscheinllchkelt. 

Die Maßnahme dient auch der Stärkung der biotischen Verbundfunktion. Durch die Lage direkt irn Anschluss an 
die Mitternacher One ist die Fläche an die vorhandenen Lebensräume angebunden und weist eine besondere Eig— 
nung for die Arten der Aueh auf. 

Mit den Maßnahmen wird eine Vergrößerung des Flachenumfangs fur den FFH-Lebensraumtyp Auwald 
(WA91 EO') erreicht. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschrelbung der Maßnahme 
Pflanzur-g von Laubwaldbeständerl. Vorgesehen ist der Lebensraumtyp Bach- und Flusseuenwald. 

Vervvendung von gebietsheimischen Geholzen aus der Herkunftsregion "Ostbayerisches Grundgeblrge". Für 
For$tgehölze gelten die forstlichen Herkunfle. 

ichs Zuordnung D Maßnahme vor Beglnn der Straßenbauarbelten 

® Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

® Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbelten 

0.230 ha Gesamtumfang der Maßnahme 

Erforderllcher Unterhaltungezeltraum (5 15 Abo. 4 Sau 2 BNatsehG l. V. m. 5 10 BayKompV) 
Nach 5 10 Abs. 3 BayKompV ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe— 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art der dauerhaften Slcherur-g der landschaftspflegerlschen Maßnahmen (5 16 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenfläche wird von der Staatlichen Eauverwaltung erworben. Die dauerhafte Sicherung der Maßnah- 
men ist damit gewährleistet. 

Hinwelae zur Pflege und Unterhaltung dor landschaftspflegorlschen Maßnahmen 
Nach Herstellung dar Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 
durchzuführen. Hievzu zahlt auch die abschnittsweise Mahd der Ufersäume. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern tamächllchen Entvvicklungsverlauf der Lebensräume. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftapflogerlschen Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab- 

schluss der Fertigsteilungs— und Entwicklungspfiege ist eine jährliche Kontrolle hinsichtlich der Zielerfüllung ausrei- 

chend. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Il.) Maßnahmenblätter (Unter'age 12.3.2) Landschaftspfleggrlscher Begleitplan 

1 3 A Ökokontofläche Hörmannsdorfer Bach bei Stützersdorf (Straßenferne Ausgleichsfläche) 

Bezeichnung des Maßnahmenkom plexes 

Ökokontofläche Hörmannsdorfer Bach bei 

Stützersdorf (Straßenferne Ausgleichsfläche) 

Zugehörige Maßnahmen zum Maßnahmenkomplex 
1 3.1 A Aufi/verlung von Grünland 

FFH 

CEF 

zum Maßnahmenuberslchts— l Maßnahmenplan: 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 3 

Maßnahmantyp 

Zusaulndox 

Vermeld ungemaßnahrne 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersam (aussen! . nach 
Waldrech!) 

Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 
renzslcherung 

funklionserhaltende Maßnahme 

Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustarldes 

Lage des Maßnahmenkom plexes 
Die Maßnahmenflache liegt am Hormannsdorfer Bach bel Stützemerf nordwestlich von Tittling. 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich für Konfllkt 1 B. 2 B. 3 B 

Ersatz für Konflikt 

Waldausgleich für 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzslcherung für: 

CEF-Maßnahme für 

'ÜÜÜÜÜÜWÜ 

FCS—Maßnahrne zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes fur 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 85 Passau-Regen. 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Auslösende Konfllkte I notwendlger Maßnahmenumfang 

Bezugsraum 1 (Aue der Mitternacher ohe und Große Che) 
B|otopfunktion 1 B: 

Versiegelung, Überbauung und randliche Beeinträchtigung von Auwald im Überschwemmungsberelch. Hoch— 
staudenfiuren am Fließgewässer. (Tell-) Lebensraum u. a. von gefährdeten Säugetier—. Libellen-. Vogelanen. 
Teilfiächen sind geschützt nach 5 30 BNat3chG bzw. Art. 23 BayNat$chG und 5 39 (5) BNatSchG bzw, 
Art. 16 (1) BayNatsehG. 

Bezugsraum 2 (Herrnholz) 

Biotopfunktlon 2 B: 

Versiegelung. Überbauung. vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna— 
hen Beständen (Feldgehölze. Gebüsche. Hecken. Feuchtflächen und Hochstaudenfluren). Teillebensraum 
von Fledermausartan. Tellflächen sind geschützt nach 5 30 BNat$chG bzw. Art. 23 BayNatSchG und 5 39 (5) 
BNaQScl-nG bzw. Art. 16 (1) BayNatsahG. 

Versiegelung. Überbauung und v°rubergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unterschiedlicher Zu— 
sammensetzung und Altersstruktur beidseits der bestehenden B 85‚ 

Eezugsraum 3 (Auberg bel MItterr-ach) 

Blotopfunktlon 3 B: 

Versiegelung. Überbauung, vorübergehende Inanspruchnahme und randliche Beeinträchtigung von naturna- 

hen Beständen (Feldgeholze. Geholzbestände. extensiv genutzkes Grünland, straßenbegleitende Gehölze). 
Telllebensraum von Fledermausarten und der Haselmaus. von gefährdeten Heuschrecken- und Tagfalterar— 

ten. Tellflachen sind geschüut nach 5 30 BNal$chG bzw. Art. 23 BayNatsahG und 5 39 (5) BNatsahG bzw. 
Art. 16 (1) BayNat$cl-nG« 

Randliche Versiegelung. Überbauung und vorübergehende Inanspruchnahme von Waldbeständen unter— 

schiedlicher Zusammensetzung und Altersstruktur westlich der bestehenden B 85. 

Herleitung des Maßnahmonumfangs 

Der Kompensationsumfang wurde nach den Regelungen der Bayl<ompV ermittelt. Der Kompensationsumfang 
wurde nach den Regelungen der Bayl<ompV ermittelt und ist Teil Ill "Tabellarische Gegenüberstellung von Ein- 
griff und Kompensation" zu entnehmen. 

Zlolkonzoptlon der Maßnahme 
Die Ausgleichsfiache am Hörmannsdorfer Bach bel Stotzersdorf nordwestlich von Tittling wurde bereits irn Jahr 
2004 durch das Staatliche Bauamt Passau erworben und als Sammelkornpensatlonsfiäche (PAO4‘I) für verschie- 
dene Projekte der Staatlichen Bauverwaltung vorgesehen. Auf der insgesamt ce. 3.6 ha großen Flache wurden 
berelts Maßnahmen realisiert und anteilig anderen Straßenbauprojekten zugeordnet. Ein Großteil der Fläche (ca. 
85%) [st noch keinen Projekten zugeordnet. 

Mit Sammelkompensatlonsflachen werden zusammenhängenden Flächenelnhelten geschaffen. welche Lebens- 
räume rnit möglichst geringen Randstörungen, die von angrenzenden Nutzungen ausgehen können. ermöglichen. 
Weiterhin wird dadurch das Pfiegemanagement der Flächen vereinfacht bzw. langfristig gesichert. 

lm Jahr 2015 wurde dia Fläche als Okokontofläche gemeldet. In diesem Zusammenhang wurde eine Einwertung 
von Ausgangszustend und Zielzustand vorgenommen. Die Details sind dern entsprechenden Katasterblatt zu ent- 
nehmen. Der Ausgangszustand besteht lm Wesentlichen aus Intensiv genuztern Grünland (BNT: G1 1 . Intensiv- 

grünland) angrenzend an einem Bachlauf, einem kleinen Feldgehölz (BNT: BZ12WOODBK. Feldgehclze mit über— 
wiegend einheimischen. standartgerechten Arten) sowie Randbereiche eines Waldbestandes (BNT: L63. Sons- 
tige standortgerechte Laub(misch)walder). Aufgewertet werden insbesondere die Grunlandflächen, Hier sind je 
nach standortllchen Bedingungen zieltypen wie z.B. (artenreiche) Seggen— oder blnsenreiche Feucht- und Nas5— 
wiesen, Wasserrohrichte. etc. definiert. 

Fläche des Maßnahmenkomplexos Große:3.6062 ha 
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B 85 Passau-Regen, Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

13.1 A Aufvver‘tung von Grünland 

Bezolchnung dor Maßnahme Maßnahmantyp 

Aufvvertu ng von G rü n land Vermeidungsmaßnahffle 

Ausgleichsrnaßnahme 

Zu Maßnahmenkomplex: Ökokontofläche Hörmannsdorfer Ersatzmaßnahrne 

Bach bei Stü2ersdorf (Straßenferne Ausgleichsfläche) Gestaltungsmaßnahme 

Waldersetz (ausschl. nach 
Wald recht) 

Zuea=lndox 

FFl-I Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kons— 

zum Maßnahmenplan: ,enzslchemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 3 cEF 1unktlonserhanende Maßnahme 

PCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszuslandes 

59m>< 

Lage der Maßnahme 
Die Maßnahme Ist Tell der Sammelkornpansatlonsfiache am Hormannsdorfer Bach bel Stutzersdorf nordwestlich 
von Tittling. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangazuatand dor Maßnahmonflächo 

lm Jahr 2015 wurde die Flache als Ökokontofläche gemeldet. ln diesem Zusammenhang wurde eine Elnwertung 
von Ausgangszustand und Zielzustand vorgenommen. Die Details sind dern entsprechenden Katasterblatt zu ent- 

nehmen. 

Der Ausgangszustand besteht Im Wesentllchen aus Intensiv genuatem Grünland (BNT: G1 1. Intensivgrünland) 
angrenzend en einem Bechleuf, elnem kleinen Feldgeholz (BNT: BZ12WOOOBK. Feldgehölze rnit überwiegend 
einheimischen. Standortgerechten Arten) sowie Randbereiche eines Waldbestandes (BNT: L63. Sonsfige Standort- 

gereohte Laub(misch)wälder). Eine Aufvvertungseignung ist gegeben. 

Ausführung der Maßnahme 

Beechrelbung der Maßnahme 
- Zlelzustand des Biotop- und Nutzungstyps for das vorliegende Projekt Ist eine artenreiche seggen- oder bin- 

senreiche Feucht- und Nasswlesen (extenslv genuzt) (BNT: 6222GNOOBK). 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbaiten 

X Maßnahme Im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0.292 ha 

Erforderlichor Unterhaltungszeltraum (5 15 Abs. 4 Sa‘z 2 BN=tSChG I. V. m. 5 10 BayKompV) 

Nach 5 10 Abs, 3 BayKoran Ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe— 
frlsteten Unterhaltungspflage verpflichtet. 
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B 85 Passau—Regen. Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaflspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

'a nm» 

. g „El'EI—J'n'nfi 

I. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenflache Ist von der Staatlichen Bauverwaltung erwovben worden und als Okokontoflache gemeldet. 
Die dauerhafle Sicherung der Maßnahmen Ist damlt gewährleistet. 

Hlnwolco zur Pflogo und Unterhaltung dor l.ndachaftspflogorlschen Maßnahmen 
Die erforderlichen Pflegearbelten sind Im Katas‘erblatt des Bewertungsvorschlags für die Okokontomeldurlg defi- 
niert einschließlich der der Mahdzyklen und Pflegetermine. 

Hlnwelso zur Kontra". dor landechafbpflegorlecl'len Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

14 G Neugestaltung der Straßenbegleitflächen 

Bezelchnung des Maßnahmonkomplexes Maßnahmontyp 
. .. v Vermeld n smaß h 

Neugestaltung der Straßenbegleltflachen 
“ ° "° "‘° 

A Ausgleichsmaßnahme 

E Ersatzmaßnahme 
Zugehörlge Maßnahmen zum Maßnahmenkornplex G Gestellungsmaßnahme 
14.1 G Gehölzpfianzung als Leitstruktur und Ansaat w Waldersau (ausschh „ach 

14,2 G Pflanzung flachiger Gehölze und Ansaat W8ldfeCh!) 

14.3 G Pflanzung von Baumreihen. Einzelbäurnen und Ansaat z""ulnd°" 

14.4 G Pflanzung klelnfls=hlger Gehölze und Ansaat FF" Maßnahme zur schaden5beg'en' 
zung bzw, Maßnahme zur Kohä- 

14,5 G Anlage Magerstandort. Ansaat ext. Grünland. Pflanzung von ,enzs|cherung 

Baumreihen CEF funktionserhaltende Maßnahme 
14‚6 G Pflanzung von gewässerbegleltenden Gehölzen c h Maßnahme zur Slcherung eines 
14.7 G Ansaat von Gras— und Kraulfluren in der Aue güns\igeH Erhal'uflgszus‘sndes 

zum Msßnahmenoberslchts— / Maßnahmenplan: 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 

Lage des Maßnahmenkornplexes 

Beldselts der gesamten Ausbaustrecke 

Begründung der Maßnahme 

Vermeidung für Konflikt 

Ausgleich fur Konflikt 

Ersam für Konflikt 

Waldausgleich fur 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für: 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für: 

CEF-Maßnahme für 

FCS—Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

'ÜÜÜÜÜÜÜÜ 

Auslösende Konflikte I notwendiger Maßnahmanumfang 

Bezugsraum 1-3 (Gesamte Baumaßnahme) 

Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaftlichen 
Gefüges. 

Herleltung dee Maßnahmenumfangs 

Der Umfang der Maßnahmen ergibt sich aus dern Umfang der erforderlichen Straßenbegleitflächen. 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Il.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 85 Passau-Regen. 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 

2Ielkonzeptlon der Maßnahme 

Gestaltung aller straßenbegleitenden Flächen nach Iandschaftsästhetischen und Iandschaftsokologlschen 
Kriterien unter Berücksichtigung von pflanzen— und tierokologischen Erfordernissen sowie unter Berücksichti- 
gung der Belange des speziellen Artenschutzes. 

Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des land- 
schaftlichen Gefüges durch Gestaltung der Straßenb08chungen und Slraßennebenflachen nach land— 
schaftsäslhetischen sowie pflanzen— und tierökologischen Kriterien sowie unter Berücksichtigung der Belange 
des speziellen Artenschuues. 

Berücksichtigung von technischen Anforderungen wie Slchtfeldern‚ Sparten. etc. bel den Standorten von 
Bäumen und der Lage von Gehölzflachen. 

ZIel-Blotop-1Nuuungstypon: 

Grundsätzlich werden bei allen Gestaltungsrnaßnahmen ausschließlich heimische Pflanzenarten verwendet. Bel 

Pflanzungen auf den Gestaltungsmaßnahmen (Straßennebanflächen) sind Gehölze rnit gebietsheimischer Her- 

kunft vorgesehen. Aus Gründen der Verkehrssicherheit oder der Verfügbarkeit kann jedoch insbesondere ln ons- 
nahen Bereichen soweit erforderlich auf nicht gebietsheimische Ware zurückgegriffen werden. 

Fur die Gestaltungsmaßnahmen auf den Straßennebenflachen Ist bel Ansaaten sofern verfügbar ebenfalls ge- 

bietsheimisches Saatgut vorzusehen. Fur besondere Standorte wie z.B. erosionsgefährdete Bereiche sind nach 

Bedarf Zumischungen möglich. Dabei werden zusä2lich dern Saatgutverkehrsgesetz unterliegende Gräser (mög- 
Hchst ursprungsnahe Sorten) und ggf. „neutrale“. kurzlebige Zier— und Nu2pflanzen oder Neophyten (stern oder 
ohne Etablierungschancen) zugemischt. Auch die Verwendung einer Schnellbegrünungskomponente (z.B. Hafen 
Roggen. Kresse oder Roggentrespe) sollte vorgesehen werden. 

Große: 1.882 ha Fläche dee Maßnahmonkomplexes 
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B 85 Passau—Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschafispfleggdscher Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Untedage 12.3.2) 

14.1 G Gehölzpflanzung als Leitstruktur und Ansaat 

L— 
, . m 

Bezeichnung der Maßnahme 

Gehölzpflanzung als Leitstruktur und Ansaat 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der 
Straßenbegleitflächen 

Maßn-nm ntyp 
Vermeidungsrnaßnahme 

Ausglelchamaßnahme 

Ersatzmaßnahrrle 

Gestaltungsmaßnahme 

Waldersan (ausschl. nach 
Waldrecht) 

zusn=lndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbagren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona— 

zum Maßnahmenp|en: renzs.che‚ung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhanende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
gunstlgen Erhaltungazustandes 

50m>< 

Lage der Maßnahme 
Bau—krn O+4BO bis Bauende Westseite. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangszustund dor Maßnahmonflflcho 

Neu angelegte Straßenboschung. 

2lolsezung dor Maßnahme 

Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft— 
lichen Gefoges durch Gestaltung der Straßenboschungen und Straßennebenflächen nach landschafteästheti- 

schen sowie pfianzen- und tlerokologisohen Kriterien sowie unter Berücksichtigung der Belange das speziellen 
Artenschu295. 

Vermeidung Von Beeinträchtigung von Funktionsbeziehungen fur Fledermäuse und Haselmaus am Geholzrand an 
der Oberkante der Talböschung südöstlich von Mitternach. Die Maßnahme ist artenschuzrechtliche von Bedeu- 
tung (vgl, Maßnahme 5 V). 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
- Andeckung von Oberboden und Pflanzung von Standorthelmischen Gehölzen (Strauchgruppen. Bäume 2. Ord— 

nung) als Leitstruktur zwischen dern Feldgeholz am Eberhardsreuther Weg und dern Wald bei Mitternach unter 
Berücksichtigung der Gestaltungsgrundsäza. 

- Geringe Oberbodenandeckung (ca. 5 bis 10 cm) sowie Ansaat zur Entwicklung extensiv zu pflegender mage— 
rer \Aliesen bzw. Krautfluren. 

- Verwendung von geblebsheimischen Geholzen und Saamutmischungen aus der Herkunftsregion "Oslbayeri- 
sches Grundgeblrge". 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beglnn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0,520 ha 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 35 Passau—Regen. 

Landschaftspflegerischer Beglelgplan 

Erforderllcher Unterhaltungazeltraum (5 16 Abs. 4 Salz 2 BNatSche l. V. m. 5 10 Bayl<omp\l) 
Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompV ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabentreger zu einer zeitlich unbe— 
frlsteten Unterhaltungspflegs verpflichtet. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschafßpflogorlschen Maßnahmen (5 15 Abo. 4 San 1 BNatsche 
l. V. m. 5 11 Bayl<ompV) 

Die Maßnahmenfläche ist von der Staatlichen Bauvervvaltung erworben worden. Die dauerhafle Sicherung der 
Maßnahmen ist damit gewährleistet. 

Hlnwoiso zur Pflege und Unterhnltung der landschQMpflegorlschcn Maßnahmon 
Nach Herstellung der Maßnahmen slnd dlo erforderlichen Arbeiten der Fertigstellungs— und Entwicklungspfiege 
durchzuführen. Hierzu zahlen das Ausmahen der Geholzfiächen. das Sichern gegen Verbiss. das Mahen der 
Gras— und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dem tatsächlichen Entvvicklungsverlauf der Lebensräume. 
Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern “Merkblatt fur den Straßenbetrlebsdienst. Teil: Grünpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNatScr-G I BayNatSchG. 

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerlschen Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fertigstellungs- und Entvvicklungspflege ist eine jährltche Kontrolle hinsichtlich der Zlelerfüllung ausrei- 
chend. 

15020-191022.u1 z.s.2—LBP-M.ßnnhmunformblnncnuoox Seite 37



B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerlscher Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

14.2 G Pflanzung flächiger Gehölze und Ansaat 

Bezeichnung der Maßnahme Mußnnhmantyp 

Pflanzung fläohiger Gehölze und Ansaat 
x 

X°""°'°'“"°“"°""°“'"° 

usglelohsmaßnahrne 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der E Ersaczmaßnahme 

Straßenbegleitflächen e Gestaltungsmaßnahme 

W Waldematz (ausschl. nach 
Waldracht) 

zusaalndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur |<th- 

zum Maßnahmenplan: ‚e„zs.chemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 cEF funktionserhaltende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszuslandes 

Lage der Maßnahme 
Bau-krn O+4SO bis 0+570 Westseite am Eberhardsreuther Weg. 

Bag ründung der Maßnahme 

Ausgangszustand dor Maßnahmenl'lucho 

Neu angelegte Straßenbegleltflschen. 

Zlolseuung dor Maßnahme 

Minimierung der Baeintrachflgungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft- 

lichen Gefüges durch Gestaltung der Straßenböschungen und Straßennebenflächen nach Iandschaftsästheti- 

schen sowie pflanzen- und tierökologlschen Kriterien sowie unter Berücksichtigung der Belange des spezlellen 

Artenschu2es. 

Vermeidung von Beeinträchtigung von Teillebenaräumen für Fledermäuse und Haselmaus im Bereich des Feldsa- 
holzes am Eberhardsreuther Weg. Die Maßnahme ist artenschu=rechtliche von Bedeutung (vgl. Maßnahme 5 V). 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung dor Maßnahme 
- Andeckung von Oberboden und Pflanzung von standor'theirnischen Gehölzen (Strauchgruppen. Bäume 2. Ord— 

nung) angrenzend an das bestehende Feldgeholz als Lebensraum der Haselmaus unter Berücksichtigung der 
Gastaltungsgrundsätze. 

- Geringe Oberbodenandeckung (ca. 5 bis 10 cm) sowie Ansaat zur Entwicklung extensiv zu pflegender mage- 
rer VViesen bzw. Krautfluren. 

- Vervvendung von gebietsheimischen Gehölzen und Saatguhnischungen aus der Herkunftsregion "Ostbayeri— 
sches Grundgeblrge". 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme irn Zuge der Straßenbauarbeiten 

8 Maßnahme nach Abschluss der straßenbauarbelten 

Gesamtumfang dor Maßnahme 0,259 ha 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 85 Passau-Regerl. 

Landschaftspflegerlscher Begleitplan 

, 7:_ “» 

Erforderlicher unterhaltungszoltraum (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNatsehG l. V. m. 5 10 BayKompV) 
Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompV Ist die Straßenbauverwaltung als staatiicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe- 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art dor dauerhaften Sicherung der landechafeapflegoflschen Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Salz 1 BNut8er-G 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenfläche Ist von der Staatlichen Bauverwaltung erworben worden. Die dauerhafte Slcherung der 
Maßnahmen ist damit gewährleistet. 

Hlnwelee zur Pflege und Unterhaltung dar landschaftopflegoricchon Maßnahmen 
Nach Her9tellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Farugstellungs- und Entvvlcklungspflege 
durchzuführen. Hierzu zählen das Ausmähen der Geholzflachen. das Sichern gegen Verblss, das Mehen der 
Gras- und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern taßachllchen Entwicklungsverlauf dar Lebensräume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt for den Straßenbatrlebsdlenst. Teil: Grünpflege" unter 
Berneks|chtlgung der Regelungen des BNat$chG l BayNat$chG. 

Hlnwolno zur Kontrolle der landschaftspflegorlsehel'l Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entvvlcklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fefllgstellungs- und Entwicklungspflege ist eine jährliche Kontrolle hinsichtlich der Zlelerfüllung ausrei- 
chend. 
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B 85 Passau—Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

14.3 G Pflanzung von Baumreihen, Einzelbäumen und Ansaat 

‚ 

‘ ' 
Luil®

‚ 

Bozolchnung dor Maßnahme M-ßnnhmontyp 

Pflanzung von Baumreihen, Einzelbäumen und " vem°'°""°°maß"ahme 

A Ausgleichsrnaßnahme 

Ansaat E Ersatzrnaßnahme 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der 
° Ges'a"ungsmaßnahme 

. W Waldemaiz (ausser“. nach 
Straßenbegleltflächen Waldrecht) 

Zusatzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona— 

zum Maßnahmenplan: renzs|cherung 

Unlel'lage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhallende Maßnahme 

FCS Maßnahme zur Sicherung eines 
gun=tlgen Erhaltung=zustandes 

Lago der Maßnahme 

Bau-km 04—420 bis 04—500 Ostseite. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangszustand dor Maßnahmonfläeho 

Neu angelegte Straßenböschung. 

Zlolaetzung der M-ßnahmo 
Minimierung der Beeinträchtlgungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft- 

lichen Gefüges durch Gestaltung der Straßenbdschungen und Straßennebenflächen nach Iandschaftsästhetl— 

schen sowie pflanzen— und tierökologlschon Kriterien sowie unter Berücksichtigung der Belange des speziellen 

Artenschumes. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnnhme 
- Andeckung von Oberboden und Pflanzung von Baumreihen sowie Einzelbäumen (Hochstärnrne/Alleebäurne) 

unter Berücksichtigung der Gestaltungsgrundsäza. 
- Geringe Oberbodenendeckung (ca. 5 bis 10 cm) sowie Ansaet zur Entwicklung extensiv zu pflegender mage— 

rer \Mesen bzw. Krautfluren. 
— Verwendung von gebletshelmlschen Geholzen und Saatgutmlschungen aus der Herkunftsreglon "Ostbayeri— 

sches Grundgebirge". 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme Im Zuge der Straßenbauarbeiten 

8 Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang dor Maßnahme 0,093 ha 

Erforderlichar Unterhaltungszoltraum (s 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$ch6 l. V. m. 5 10 BayKompV) 
Nach 5 10 Abs. 3 BayKoran Ist dla Straßenbauvervvaltung als staatlicher Vorhabentrager zu einer zeitlich unbe- 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 
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Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

B 85 Passau-Regen, 

Landschaftspflegerlscher Begleltplan 

11—‘f f; 
)_ :x 

Alt der dauerhaften Slcherung dor landschafßpflogorlschon Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNatSchG 
|. V. m. 5 11 BayKompV) 
Dia Maßnahmenfläche ist von der Staatlichen Bauverwaltung erworben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen Ist damit gewährleistet. 

Hlnwelse zur Pflege und Unterhaltung dor landeehafbapflogerlochon Maßnnhmon 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind dla erforderlichen Arbeiten der Fertigstellungs— und Enmicklungapflege 
durchzuführen. Hierzu zählen das Ausmahen der Geholzflächon. daa Sichern gegen Verbiss. das Mühen der 
Gras- und Kraulfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern tatsächlichen Entwicklungsverleuf der Lebensräume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt far den Straßenbetriebsdienst. Teil: Grünpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNatsehG I BayNatsehG. 

Hinweise zur Kontrolle der landschamnflegerlochen Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der EnhNicklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege Ist elne jährliche Kontrolle hinsichflich der Zielerfüllung ausrei- 
che nd. 
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8 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberharderuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter (Unter'age 12.3.2) 

14.4 G Pflanzung kleinflächiger Gehölze und Ansaat 

Bezelchnung der Maßnahme Maßr- hm ntyp 

Pflanzung kleinflächiger Gehölze und Ansaat 
x 

X°"“°'°““gsmaßmmm 

usglelchsmaßnahme 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der E Ersaczmaßnahme 

Straßenbegleitflächen 6 Gestahungsmaßnahme 

W Waldersatz (aussehl. nach 
Waldrecht) 

zusalzlndox 

FF" Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zurn Maßnahmenplan: renzsmhemng 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 OEF funktionserhallende Maßnahme 

ch Maßnahme zur Sicherung eines 
gonsflgen Erhaltungazustandes 

Lage der Maßnahme 

Bau—krn 0+280 bis 0+370 Ostseite. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangszuatnnd der M.ßnahmenfläche 

Neu angelegte Straßenbegleitflachen bzw. rückgebaute Beschungen der alten Brücke. 

Zlelseuung der Maßnahme 
Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowle des landschaft- 

lichen Gefuges durch Gestaltung der Straßenböschungen und Straßennebenflächen nach Iandschaftsästhetl- 

schen sowie pflanzen- und tlerökologlschen Kriterler- sowie unter Berücksichtigung der Belange des spezlel|en 

Artenschu2es. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
— Andeokung von Oberboden und Pflanzung von Standorthelmlschen Gehölzen (Stmuchgruppen. Bäume 2. Ord— 

nung) unter Berücksichtigung der Gestaltungsgrundsätze. 

— Geringe Oberbodenandockung (ca. 5 bis 10 cm) sowie Ansaat zur Entwicklung extensiv zu pflegender mage— 
rer V\Ilesen bzw, Krautfluren. 

- Verwendung von gebletsheimlschen Geholzen und Saatgutrnlschungen aus der Herkunftsregion "Osßbayeri— 
sches Grundgebirge". 

Zeltllche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

D Maßnahme irn Zuge der Straßenbauerbeiten 

® Maßnahme nach Abschiuss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang dor Maßnahme 0.062 ha 

Erforderllchol‘ Unterhaltungszoltraum (5 16 Abs. 4 Sau 2 BNat$chG l. V. m. 5 10 BayKompV) 

Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<oran ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabentrager zu einer zeitlich unbe— 

fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 
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Ausbau bel Eberhardsreulh und Erneuerung der Ohebrücke 

ll.) Maßnahmenbläner (Unterlage 12.3.2) 

B 55 Passau-Regen. 

L.ndschaftapflegerlscher Begleitplan 

L 
.— 

. . , 
_ °) 

Art der dauerhafion Slchorung der landschaftspflegerlochen Maßnahmen (5 15 Abo. 4 Salz 1 BN-t 
l. V.. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenfieche ist von der Staatlichen Bauverwaltung erworben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen ist damit gewährleistet. 

Hinweise zur Pflege und Unterhanung der landschaftopflegorlschen Maßnahmen 
Nach Heßtellung der Maßnahmen sind die erforderiichen Arbeiten der Fertigstellungs- und Entvvleklungspflege 
durchzuführen. Hielzu zählen das Ausmähen der Gehölzflächen. das Sichern gegen Verbiss. das Mahen der 
Gras— und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern tatsächlichen Entvvlcklungsverlauf der Lebensräume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst. Teil: Grünpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNatSchG I BayNatScr-G. 

Hlnwelso zur Kontrolle dor l.nd.ch-ftapflcgorlschon Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fertlgstollungs— und Entwicklungspflege ist elne jährliche Kontrolle hinsichlllch der Zlelerfüllung ausrei- 
chend. 

Sch6 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrucke 

Landschaftspfiegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

14.5 G Anlage Magerstandort. Ansaat ext. Grünland, Pflanzung von Baumreihen 

Bezeichnung dor Maßnahme M-ßn-hrnontyp 

Anlage Magerstandort, Ansaat ext. Grünland, vem°'“""°°maß"ahme 

_ 
Ausgleichsmaßnahme 

Pflanzung von Baumrenhen Eraatzmaßnahme 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der 
Gestaltungsrnaßnahrne 

. Waldema\z ausSchl. nach 
Straßenbegleltflächen Waldfech1)

( 

Zusatzlndex 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur Kona- 

zum Maßnahmenplan: renzslcherung 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 CEF 'unktionserhallende Maßnahme 

FC$ Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

iam>< 

Lago dor Maßnahme 

Auf der Boschung auf der Südseite des Eberhardsreuther Wegs sowie en der Zufahrt zum Auberg. 

Begründung dor Maßnahme 

Ausgangozustand dor Maßnahmonfllcho 

Neu angelegte Straßenböschung. 

zlelaeuung der Maßnahmo 
Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschafisbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft— 

lichen Gefüges durch Gestaltung der Straßenböschungen und Straßennebenflächen nach landschaftsästhetl- 

schen sowle pflanzen- und uerbkologßchen Kriterien sowie unter Berockslchdgung der Be|ange des speziellen 

Artenschutzes. 

Ausführung der Maßnahme 

Beschrelbung dar Maßnahme 
- Keine Andeckung von Oberboden. Verwendung von anstehendem Substrak. 
- Ansaat zur Entvvlcl<lung extensiv zu pflegender magerer Krautfluren. 
- Pflanzung von Hochstärnrnen. Verwendung von Standortheimlschen Geholzen (Hochstämrnen/Alleebaumen) 

unter Berücksichtigung der Gestaltungsgrundsäze. 
- Verwendung von gebietsheimischen Gehölzen und Saatgutrnischungen aus der Herkunftsregion "Ostbayeri- 

sches Grundgebirge". 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

D Maßnahme Im Zuge der Straßenbauarbeiten 

E Maßnahme nach Abschlu3s der Straßenbauarbelten 

Geaamtumfang der Maßnahme 0.077 ha 

Erforderllehor Unterhaltungazoltl'aurn (5 15 Abs. 4 Sam 2 BN-tSchG l. V- m. 5 10 BayKompv) 

Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompV ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe- 

fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 
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Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

ll.) Maßnahmenblätter (Unterläge 12.3.2) 

B 85 Passau—Regan. 

Landschafispflagerischer Begleitplan 

Art dordauerhaften Sicherung dor Iandaehnfhpflogorlochon Maßnahmen ($ 18 Abs. 4 Sau 1 BNat$chG 
l. V. m. 5 11 BayKomp\/) 

Dle Maßnahmenfläche Ist von der Staaflichen Eauverwaltung erworben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen Ist damit gewährleistet. 

Hlnwolne zur Pflogo und Unterhaltung dor landechaftspflogorlschen Maßnahmen 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Fertlgstellungs- und Entwicklungspflege 
durchzuführen. Hierzu zahlen das Ausmehen der Geholzflachen. das Sichern gegen Verblss, das Mühen der 
Gras- und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeltarl rlchtet sich nach dern taßächlichen Entwicklungsvedauf der Lebensräume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt für den Straßenbetrlebsdlenst. Teil: Grunpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNatSchG I BayNatsahG. 

Hinweise zur Kontrolle dor I.ndschafßpflegerlachon Maßn-l-nmen 

ln den ersten Jahren sind mehrfach ]ahrllche Kontrollen zur Überprofung der Entvvlcklung vorzusehen. Nach Ab— 
schluss der Fertigstellungs- und Entvvlcklungspfiege Ist eine jährliche Kontrolle hlnslchtllch der Zielerfüllung ausrei- 

chend. 
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Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke B 85 Passau-Regen. 

ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) Landschaftspflegerischer Begleitplan 

14.6 G Pflanzung von gewässerbegleitenden Gehölzen 

ijfiä51a: 

“.»—f.=3 63 

Maßnahmentyp 

Vermeldungsmaßnahme 

Ausgleichsrnaßnahrne 

Ersatzmaßnahme 

Gestaltungarnaßnahme 

Waldersatz (ausschl. nach 
Waldrecht) 

zuaazlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren— 
zung bzw. Maßnahme zur Kohä- 

zum M-ßnahrnenplan: renzsicherung 

Un‘eflage 12-3-1 Blatt Bla“ 1 CEF (unkllonsorhaltende Maßnahme 

ch Maßnahme zur Sicherung elnes 
gunsflgen Erhallungszuetandes 

Bezolchnung der Maßnahme 

Pflanzung von gewässerbegleitenden Gehölzen 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der 

Straßenbegleitflächen 

smm>< 

Lago dor Maßnahme 

Bei Bau-krn 0+380 ostseltlg Im Bereich der abgebrochenen alten Brooks. 

Bel Bau—km 04-180 bis 04-240 Nordwestseite enflang der Verlegungsstrecke der Mitternaoher Che. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangszustand der Maßnahmenfläche 

Flächen im Berelch der abgebrochenen alten Brücke, Baufiächen der Verlegungsstrecke der Mitternacher Che. 

Ziolsouung dor Maßnahme 
Vermeidung von Boeinträchtigungen der biotischen Funktionsbeziehungen entlang der Mitternacher Che. 

Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft— 

lichen Gefüges durch Gestaltung der nach Abbruch der Brücke freigewordenen Flächen In der Aue der Mitterna— 
cher Ohe nach landschaftsästhetischen sowie pflenzen- und tierokologischen Kriterien sowie unter Berücksichti- 
gung der Belange des speziellen Artenschuzes. 

Ausführung der Maßnahme 

Boschrolbung der Maßnahme 
Pfianzung eines Auwaldsaumes mit standonheimischen Geholzen unter Berucksichtlgung der Gestaltungs- 
grundsä2e. 

Geringe Oberbodenandeckung (ca. 5 bls 10 cm) scwle Ansaat zur Entwicklung extenslv zu pflegender Hoch— 
staudenfluren‚ 

Verwendung von gebietsheimischen Gehölzen und Saatgutmischungen aus der Herkunflsregion "Osmayeri- 
sches Grundgeblrge". 

Zeitliche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme lm Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbenen 

0,046 ha Gesamtumfang der Maßnahme 
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B 85 Passau—Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerlscher Begleltplan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

. 
fir Ja. 

”:'v® 

_ ‚_ 77 
Erforderlicher Urmerhaltungazeltraum (5 16 Abs. 4 Satz 2 BNat8cl-n6 l. V. m. 5 10 BayKompV) 
Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompV ist die Straßenbauverwaltung als staaulcher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe- 
frlsteten Unterhaltungspflege verpflichtet. 

Art dor dauerhaften Sicherung der landechaftspflegerlaehen Mnßn-hmen (s 15 Abo. 4 sau 1 BNat$chG 
l. V. m. 5 11 BayKompV) 

Die Maßnahmenflache ist van der Staatllchen Bauvorwaltung erworben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen ist damit gewährleistet. 

Hinweis. zur Pflege und Unterhnltung dor landnehaftapflogorlschon Maßnahmen 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind die erforderllchen Arbeiten der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 
durchzuführen. Hienzu zahlen das Ausmähen der Gehölzflächen. das Sichern gegen Verbiss. das Mühen der 
Gras- und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dem tatsächlichen Entwicklungsvarlauf der Lebensräume. 
Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst. Teil: Grünpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNatSchG / BayNat$chG. 

Hinweise zur Kontrolle der landoch-ftepflogorlschon Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab— 
schluss der Fertigstellungs- und Entvvlcklungspfiege ist eine jährliche Kontrolle hinsichttich der Zielerfullung ausrei- 
chend. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschafispflegerischer Begleitplan II.) Maßnahmenblätter (Untedage 12‚3.2) 

14.7 G Ansaat von Gras— und Krautfluren in der Aue 

Bezelchnung dor Maßnahme Maßn-hm ntyp 

Ansaat von Gras— und Krautfluren in der Aue " veme'°“"°°maß“ahme 

A Ausgleichsmaßnahme 

Zu Maßnahmenkomplex: 14 G, Neugestaltung der E Ersanzmaßnahme 

Straßenbegleitflächen G Gestattungsmaßnahme 

W Waldersan (uusschl. nach 
Waldrecht) 

zusalzlndox 

FFH Maßnahme zur Schadensbegren- 
zung bzw. Maßnahme zur |<th- 

zum Maßnahmenplan: renzs|cherung 

Unterlage 12-3-1 Blatt Blatt 1 CEF funktionserhaltende Maßnahme 

POS Maßnahme zur Sicherung eines 
günstigen Erhaltungazuslandes 

Lage der Maßnahme 
Zwischen Beu-krn 04—380 und Beu-km O+580 Ostseite und Im Bereich der abgebrochenen alten Brücke. 

Begründung der Maßnahme 

Ausganguzustand der Maßnahmenflächo 

Flächen im Bereich der abgebrochenen alten Brücke. 

Zielseuung der Maßnahme 

Vermeldung von Beeinträchtigungen der biotischen Funktionsbeziehungen ent|ang der Mitternacher Che. 

Minimierung der Beelnträchtigungen des Landschafisbildes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft- 

lichen Gefüges durch Gestaltung der nach Abbruch der Brücke freigewordenen Flächen In der Aue der Mitterna- 
cher Ohe nach landschaflsästhetlschen sowie pflanzen- und tlerokologlschen Kriterien sowie unter Berücksichti- 
gung der Belange des speziellen Artenschutzes. 

Ausführung dor Maßnahme 

Beschrelbung dor Maßnahme 
- Oberbodenandeckung sowie Ansaat zur Entwicklung extensiv zu pflegender VViesen bzw. Krautfluren. 
— Verwendung von Saatgutrnlschungen aus der Herkunftsreglon "Ostbayerisches Grundgebirge". 

Zeit|iche Zuordnung Ü Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

Ü Maßnahme lm Zuge der Straßenbauarbeiten 

g Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0.218 ha 

Erforderlicher Unterhaltungszeltraurn (5 15 Abs. 4 Sau 2 BNat$ch6 l. V. m. 5 10 BayKompV) 

Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<oran ist die Straßenbauverwaltung a|s staafllcher Vorhabentrager zu einer zeitlich unb& 
fristeten Unterhaltungspflege verpflichtet. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bei Eberharderuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaflspflegerischer Begieltglan ll.) Maßnahmenblätter (Unterlage 12.3.2) 

(=) 

uorhaften Sleherung dor l.ndachafmpflogorlochen Maßnahmen (5 15 Abo. 4 Sau 1 BNBQSGI'IG Art der da 

I. V. m. 5 11 BayKompV) 
Die Maßnahmenfläche ist von der Staatlichen Bauvemaltung erworben worden. Die dauerhafte Sicherung der 
Maßnahmen Ist damit gewährleistet. 

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung dor landeehaftspflegerlschen Maßnahmen 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Ferh‘gstellungs— und Entvvicklungspflege 
durchzuführen. Hierzu zählt das Mühen der Gras- und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern taßachlichen Entwicklungsverlauf der Lebensraume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt fur den Straßenbetrlebsdlenst. Teil: Grünpflege" unter 
Berücksichfigung der Regelungen des BNaCSGHG I BayNatsahG. 

Hinwolso zur Kontrolle der l-ndach-ftapflogerlcchon M.ßnnhrnon 

ln den ersten Jahren sind mehrfach jährliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vouzusehen. Nach Ab- 

schluss der Fertigstellunga- und Entvvlcklungspflege Ist eine jährliche Kontrolle hinsichtlich der Zlelerfüllung ausrei— 

chend. 
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B 85 Passau-Regen. Ausbau bel Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrucke 

Landschaftspflegefischer Begleltplan Il.) Maßnahmenblatter (Unterlage 12.3.2) 

14.8 G Ansaat von straßenbegleitenden Gras— und Krautfluren 

Bezeichnung der Maßnahme 

Ansaat von Gras— und Krautfluren in der Aue 
Zu Maßnahmenkomplex: 14 G. Neugestaltung der 

Straßenbegleitflächen 

zum Maßnahmenplan: 

Unterlage 12.3.1 Blatt Blatt 1 

5am>< 

Zucaulndox 

FFH 

CEF 

FCS 

Maßnahmentyp 

Verrneldungarnaßnahme 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersaumaßnahme 

Gestaltungsma ßnahme 

Waldemalz (ausser“. nach 
Waldrechl) 

Maßnahme zur Schadensbegron— 
zung bzw. Maßnahme zur Korna— 
renzaloherung 

funktionserhallende Maßnahme 

Maßnahme zur Sichean eines 
günstigen Erhaltungszustandes 

Lage der Maßnahme 

Gesamter Bauabschnitt. 

Begründung der Maßnahme 

Ausgangezustand der Maßnahmenfläche 

Neu angelegte Straßenböschungen. 

Z|olseuung der Maßnahme 
Mlnlrnlerung der Beelntrachtlgungen des Landschaftsblldes. von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaft- 

llchen Gefoges durch Gestaltung der Straßenbegleltflächen nach landschaftsästhetischen sowie pfianzen- und 

tierökologischen Kriterien sowie unter Berücksichtigung der Belange des speziellen Artenschulzes. 

Ausführung der Maßnahme 

Boachrolbung dor Maßnahme 
— Oberbodenandeckung sowie Ansaat zur Entwicklung extensiv zu pflegender \Mesen bzw. Krautfluren. 
— Verwendung von Saatgutrnlschungen aus der Herkunftsreglon “Ostbayerisches Grundgebirge". 

Zeitliche Zuordnung D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbelten 

D Maßnahme lm Zuge der Straßenbauarbeiten 

@ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Gesamtumfang der Maßnahme 0.607 ha 

frlsteten Unterhaltungspflege verpfllchtet. 

Erforderlichor Unterhaltungszeltraum (s 15 Abs. 4 Salz 2 BNat8chG l. V. m. 5 10 BayKon-upV) 

Nach 5 10 Abs. 3 Bayl<ompV Ist die Straßenbauverwaltung als staatlicher Vorhabenträger zu einer zeitlich unbe— 

l_ V. m. 5 11 BayKompV) 

Maßnahmen ist damit gewährleistet. 

Art dor dauerhaften Sicherung dor landschampflegerlaaharu Maßnahmen (5 15 Abs. 4 Sau 1 BNat$el-nG 

Die Maßnahmenfläche ist von der Staatlichen Bauverwalturlg erwouben w°rdan. Die dauerhafle Sicherung der 
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B 85 Paasau—Regen, Ausbau bei Eberhardsreuth und Erneuerung der Ohebrücke 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ll.) Maßnahmenblätter LUnterlage 12.3.2) 

Hinwolso zur Pflege und Unterhaltung dor landschanopflegorleehon Maßnahmen 
Nach Herstellung der Maßnahmen sind die erforderlichen Arbeiten der Ferflgsteliungs- und Entwicklungspnege 
durchzuführen. Hierzu zählt das Mahen der Gras— und Krautfluren. 

Die Häufigkeit der Arbeiten richtet sich nach dern tatsächlichen Entvvicklungsverlauf der Lebensräume. 

Die langfristige Pflege erfolgt entsprechend dern "Merkblatt für don Straßenbetriebsdienst. Tell: Grunpflege" unter 
Berücksichtigung der Regelungen des BNEQSchG I BayNatSer-G. 

Hinweise zur Kontro dor landschaMpl'logerlscr-on Maßnahmen 
ln den ersten Jahren sind mehrfach ]ahrliche Kontrollen zur Überprüfung der Entwicklung vorzusehen. Nach Ab- 
schluss der Fertigslellungs- und Entwicklungspflege Ist eine jährliche Kontrolle hinsichuich der Zielerfunung ausrei- 

chend. 
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